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	Erhebungsbogen
	Absender:

	- Chemiehandel in Zahlen 2017 -
	


	I.
	Firmenstruktur
	

	
	· Inhaberfirma
	
	
	· Eigene oder angepachtete Läger
	

	
	· Personengesellschaft
	
	
	· Läger bei gewerbl. Lagerhaltern
	

	
	· Kapitalgesellschaft
	
	
	· Keine Lagerhaltung
	

	
	· Konzernabhängig
	
	
	
	

	
	
	2016
	2017
	Erwartungen

	
	· Zahl der Betriebsstätten 

	
	
	2018/2017

	
	· Zahl der eigenen / angepachteten Läger
	
	
	-
	(0
	+

	
	• davon Störfallbetriebe (Grundpflichten)
	
	
	

	
	• davon Störfallbetriebe (erweiterte Pflichten)
	
	
	

	
	· Zahl der Arbeitsplätze 

	
	
	
	
	


	II.
	Umsatzstruktur
	(in Mio. € o. MwSt.)

	
	
	2016
	2017
	
	
	

	
	· Platzhandel
	
	
	
	
	

	
	· Spezialitätenhandel
	
	
	
	
	

	
	· Sonstiges 

	
	
	
	
	

	
	Summe Inlandsumsatz
	
	
	
	
	

	
	 Töchter in EU-Mitgliedsstaaten
	
	
	
	
	

	
	 Töchter in Drittländern
	
	
	
	
	

	
	Summe Gesamt-/Konzernumsatz
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Vom Inlandsumsatz entfallen auf
	(in %)
	
	
	

	
	(( Streckengeschäft
	
	
	
	
	

	
	(( Export
	
	
	
	
	

	
	- in EU-Mitgliedsstaaten 

	
	
	
	
	

	
	- in Drittländer
	
	
	
	
	


	III.
	Bezugsstruktur
	2016
	2017

	
	Wert des Einkaufs in Mio. €, 
davon
	
	

	
	- Import aus EU-Mitgliedsstaaten in %4
	
	
	

	
	- Import aus Drittländern in %
	
	

	
	
	
	

	IV.
	Gewinn
	-
	(0
	+

	
	Entwicklung 2017 zu 2016
	
	
	

	
	Erwartung 2018 zu 2017
	
	
	

	
	
	
	

	V.
	Mengenabsatz
	(in t)
	

	
	
	2016
	2017

	
	· Säuren und Laugen flüssig
	
	

	
	· Lösemittel
	
	

	
	· Feststoffe
	
	

	
	· Spezialitäten
	
	

	
	Summe:
	t
	t


Zusatzfragen für die Firmen, die über eigene oder angepachtete Läger verfügen.

	

	VI.
	Investitionsstruktur
	

	
	
	2016
	2017

	
	· Investitionsquote: 

	
	

	
	
	
	

	
	· Investitionen (einschl. Leasing) nach Sachanlagebereichen
	in %

	
	(( Lagergebäude
	

	
	(( sonst. Bauten
	

	
	(( Lagertechnik 

	

	
	(( Fuhrpark
	

	
	(( umweltschützende Infrastruktur 

	

	
	(( sonst. Betriebs- und Geschäftsausstattung, PKW
	

	
	
	
	100 %


	
	· Investitionen nach Investitionsmotiven

	in %


	
	(( Ersatz/Modernisierung
	

	
	(( Erweiterung
	

	
	(( Rationalisierung
	

	
	(( Umweltschutz
	

	
	
	
	

	
	· Investitionen nach Finanzierungsarten
	in %

	
	(( Gewinne und Abschreibungen
	

	
	(( Einlagenerhöhung
	

	
	(( Vermögensumschichtung
	

	
	(( Fremdmittel (Kredite, Leasing)
	

	
	
	
	100 %

	
	· Investitionsplanung
	
	

	
	Für 2018 geplante Investitionen in % der 2017 getätigten Investitionen:
	


	VII.
	Lager- und Transportkapazitäten
	

	
	
	2016
	2017

	
	· Feststofflager
	m²
	m²

	
	· Lösemittellager (Tanks u. Gebinde)
	m³
	m³

	
	· Lager für Säuren, Laugen und übrige Flüssigkeiten (Tanks u. Gebinde)
	m³
	m³

	
	· Anzahl der LKW
	
	


Zusatzfragen für die Firmen, die Chemikalienaußenhandel betreiben.

	VIII.
	Haupthandelsregionen
	


	
	Westeuropa
	MOE
	Asien
	Nordamerika
	Südamerika
	

	Im Import
	
	
	
	
	
	

	Im Export
	
	
	
	
	
	

	(MOE = Mittel- und Osteuropa)

	Im Transit
	
	
	
	
	
	

	von..nach..
	
	
	
	
	
	


Sonderfragen
I. EU-Chemikalienpolitik

	1.
	Wie viele Stoffe werden Sie bis zum 31.5.2018 insgesamt registrieren bzw. registriert 
haben?
________________  Stoffe



	2.
	Wie viele Stoffe müssen/mussten Sie wegen fehlender Registrierung aus dem Produktportfolio streichen?

________________  Stoffe



	3.
	Hat das REACH-Zulassungsverfahren / die Kandidatenliste dazu geführt, dass Sie im Jahr 2017 Stoffe aus dem Portfolio nehmen mussten?
0 ja

0 nein


	3a.
	Falls ja, 
· um wie viele Stoffe handelt es sich?
________________  Stoffe
· konnten die Stoffe substituiert werden?

0 ja
0
nein



	4.
	Hat das biozidrechtliche Genehmigungs-/Zulassungsverfahren im Jahr 2017 dazu geführt, dass Sie Stoffe aus dem Portfolio nehmen mussten?

0 ja

0
nein


	4a.
	Falls ja, 

· um wie viele Stoffe handelt es sich?

________________  Stoffe
· konnten die Stoffe substituiert werden?

0
ja
0
nein




II. Wirtschaftspolitik
	1.
	Wie wird sich aus Ihrer Sicht die deutsche Wirtschaft 2018 entwickeln?

0
Die deutsche Wirtschaft wird stärker wachsen als 2017. Die Herausforderungen werden weniger.

0
Es wird leicht aufwärts gehen bei unveränderten Herausforderungen.

0
Die deutsche Wirtschaft stagniert auf dem heute bestehenden hohen Niveau.

0
Es geht leicht abwärts. Die zahlreichen Krisenherde und Unsicherheiten hinterlassen Spuren.

0
Wir erwarten einen deutlichen Rückgang.

	2.
	Wie beurteilen Sie aus Ihrer Sicht die Entwicklung der Weltwirtschaft im kommenden Jahr?

Die Weltwirtschaft wird

0
kräftig zunehmen.

0
leicht an Schwung gewinnen.

0
stagnieren.

0
leicht schwächer.

0
spürbar schwächer.

	3.
	Welche Erwartungen haben Sie mit Blick auf die Regierungsbildung an die Politik?

0
Ich war mit der Arbeit der großen Koalition zufrieden. Sie sollte diese konsequent fortsetzen.

0
Die CDU/CSU sollte eine Minderheitsregierung bilden.
0
Es sollten Neuwahlen angesetzt werden. 

	4.
	Könnte die neue Regierungskoalition Einfluss auf Ihre Investitionsentscheidungen haben?

0
Ja, wenn sich die Kosten am Standort Deutschland weiter verteuern, werden wir stärker im Ausland investieren. 

0
Nein, wir gehen davon aus, dass die künftige Bundesregierung auf die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands achtet und Erwirtschaften vor Umverteilung kommt. 

0
Nein, die Politik der Bundesregierung hat keinen Einfluss auf unsere unternehmerischen Entscheidungen.


	5.
	Wie beurteilen Sie aus Ihrer Sicht folgende politischen Schwerpunkte?


Völlig
 richtig
falsch 
ganz


richtig          
             falsch


Die Haushaltskonsolidierung hat oberste Priorität.

0
0
0
0

Wir brauchen Steuersenkungen zur Motivation unserer
Mitarbeiter, an die bislang zuletzt gedacht wurde. 

0
0
0
0

Wir brauchen mehr unternehmerische Freiheit 
statt weitere Regulierung und Bürokratie.

0
0
0
0

Reiche und Vermögende müssen stärker für Bildung,
öffentliche Investitionen und soziale Leistungen 
belastet werden
.
0
0
0
0


Die Rentenhöhe ist wichtiger als stabile Beiträge.

0
0
0
0


Selbständigen müssen in die gesetzlichen Sozial-
versicherungen unter Abschaffung der Beitrags-
bemessungsgrenze einbezogen werden

0
0
0
0


Wir brauchen eine stärkere nationale Ausrichtung 
der Politik anstelle europäischer Lösungen 
und des Freihandels

0
0
0
0


� 	Lagerhaltende Betriebsstätten und Verkaufsbüros


� 	einschließlich tätige Inhaber und Teilzeitbeschäftigte


� 	handelsspezifische Herstellung (Mischen, Mahlen, Kristallisieren, Destillieren, Reduzieren, Lösen und Vermengen) 


   	Lohnabfüllung, Handel mit Ergänzungssortimenten, Handelsvermittlung usw.


� 	gemäß Vorsteuer-Meldung


� 	Bruttoanlageinvestitionen in % des Umsatzes


�  	Tanks, Abfüllanlagen, Regallager, Gabelstapler usw.


� 	Löschwasserauffangbecken, Abluftreinigungsanlagen, Bodenversiegelungen, Grundwasserpegel usw.


�  	Mehrfachnennungen möglich





